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A u s l an d. 


Rußland und Polen. 

Warſchau den 30. Aug. (Privatmitth. d. Bresl. 
31g.) Se. Durchl. der Fürſt⸗Statthalter war 
wirklich am 2iſten Abends von Petersburg glücklich) 
hier angekommen. Dagegen iſt deſſen Gemahlin 
am 20ſten Nachmittags, auf die empfangene Nach⸗ 
richt, von einer bedenklichen Krankheit 
Durchl. Tochter in Petersburg, eiligft dahin ab⸗ 
ereſſt. — Der Fuͤrſt⸗Statthalter hat, anſtatt wie 
ſonſt in Lazienka, diesmal in dem nahe dabei beles 
genen Belvedere feinen Sommeraufenthalt genoms 
men. Man will darauf auf die nicht zu entfernte 
Ankunft Sr. Kaiſerlichen Majeſtät ſchließen; 
daß ſich der Kaiſer Anfangs Oktober wirklich hier 
befinden werde, ift wohl ohne Zweifel. — Von dem 
Geheimenrath v. Fuhrmann, Chef der Schatz: 
Kommiſſion, iſt es ausgeſprochen worden, daß 
die Warſchauer⸗Wiener Eiſenbahn vom 
Staat fortgebaut werden wird. Zugleich iſt 
dabei die Auszahlung der garantirten 4%, Zinſen vers 
ſprochen worden. — In der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntage, iſt der General⸗Lieutenant, General⸗ 
Adjutant, Chef der Land- und Waſſer⸗Verbindun⸗ 
gen des Landes, fo wie mehrerer anderer Dienſt⸗ 
zweige, v. Rautenſtrauch, mit Tode abge⸗ 
gangen. Der Staat verliert in ihm einen eben fo 
eſchſckten Militair als Adminiſtrator. — Da ſich 
ei der letzten Rekrutirung ungewoͤhnlich viele Con⸗ 
f o ee verborgen haben, ſo hat Se. K. 
aj, zu befehlen geruht, daß jeder Conferibirte, der 
ſich bei künftigen Rekrutirungen über die Graͤnze 
flüchtet, als Strafe, für jeden Monat, den er ſich 


ihrer 


entzogen hat, ein Jahr länger, als feſtgeſetzt, in der 
Armee dienen fol. — Nach der am 20ſten d. oͤffent⸗ 
lich abgelegten Rechnung der Landſchaftlichen 
Creditgeſellſchaft des Königreichs betragen die 
auf die Landesguͤter für ſolche zur erſten Hypothek 
eingetragenen Forderungen, Poln. Fl. 328,721,400 
Von Pfanddriefen ſind im Umlaufe: alte 66,936 
Stud im Werthe von Fl. 99,566,300, und von neuen 
86,131 Stuͤck, im Werthe von Fl. 187,837,500. 
Da die Hypotheken bis zur völligen Tilgung der 
Pfandbriefe nicht geloͤſcht werden, dieſe aber Alle 
jaͤhrlich durch Ruͤckzahlung ſich vermindern, fo iſt 
es naturlich, daß ihre zwar ohnedies unbezweifelte 
Sicherheit ſich noch mit jedem Jahre fortſchreitend 
vermehrt. Das Vertrauen des Publikums zu ih⸗ 
nen iſt auch unbedingt, wovon der groͤßte Beweis 
darin zu finden, daß man Fl. 6,132,831 Gr. 28 fuͤr 
ausgelooſte Pfandbriefe und verfallene Zinscoupons 
nicht erhoben hat. Das Privat ⸗Eigenthum der 
Geſellſchaft iſt bereits auf Fl. 6,050,355 Gr. 18 
angewachfen, — Es findet jetzt hier eine Gemäͤl de⸗ 
Ausſtelluiſg zum Vortheil der Wohlthaͤtigkeits⸗ 


Geſellſchaft ſtatt. — Durch Stafette traf hier die 


traurige Nachricht ein, daß in der Stadt Ciecha⸗ 
now, Gouvernement Plock, 114 Häufer abgebrannt 
ſind. 300 Familien haben dadurch ihre Woh⸗ 
nungen verloren. Der Schaden wird auf 1 Million 
Gulden gefhägt, — Auch in der verfloſſenen Wo⸗ 
che hatten wir ununterbrochen trocknes heißes Wet⸗ 
ter, wodurch die Wieſen außerordentlich leiden. 
Wegen noch nicht beendigter Ernte und der ange: ; 


fangenen Saatbeftellungen hatten wir wenig Zufuhr, 


und die offiziell bekannt gemachten Getreid epreiſe 
ſtellten ſich durchſchnittlich wieder etwas höher; für 
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den Korſez Weizen 2415 Fl., Roggen 145, Fl., 
Gerſte 14 Fl., Hafer 10 f Fl., Erbſen 17 Fl., Boh⸗ 
nen 31 Fl., Heide 142 Fl.; Spiritus (unverſteuert) 
der Garniz 1 Fl. 25 Gr. Von Bauern, welche 
Geld brauchten, wurde aber ſeit 14 Tagen der Kor⸗ 
ſez Roggen ſchon zu 8, und vorige Woche zu 11 
Fl. und Hafer bis zu 7 Fl. verkauft. — Einige 
Preußiſche Kaͤufer haben ſich eingefunden, um 
Wollen bis zu 42 und 45 Rthlr. einzukaufen. 
Sie ſind nach dem Innern des Landes gegangen. 
— Pfandbriefe bezahlte man bei der letzten Wech⸗ 
ſelung mit 98 Fl. 19 — 24 Gr. 
f Sch 
Bern den 26. Auguſt. Den 17. und 18. d. war 
in, Schoffhaufen die Schweizeriſche Predigerge- 
ſellſch aft verfammelt, 131 Mitglieder ſtark, mit 
manchen Gäſten vom Auslande. Die Verſchoͤne⸗ 
rung des Cultus vorzüglich durch Muſik fand in 
dem Referate des Profeſſors Hagenbach und in der 

Diskuſſion darüber angelegentliche Empfehlung. 

Naͤchſtes Jahr will man ſich im Kanton Aargau, 
wahrſcheinlich in Zofingen, verſammeln. 

g n an d 
„Frankfurt a. M. den 29. Auguſt. Se. Koͤnigk. 
Hoheit der Prinz von Preußen traf vorgeſtern hier 
ein und ſetzte Abends ſpaͤt auf der Taunus =» Eifens 


bahn die Reife nach dem Niederrhein fort. Seine, 


Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen Fam 
in voriger Nacht hier an und ſetzte heute Vormittag 
die Reife fort. Auf morgen ift Se. Koͤnigl. Hoheit. 
der Prinz Karl für die Durchreife hier angekündigt. 
Morgen Vormittog wird auch Se. Durchlaucht der 
Fuͤrſt von Metternich hier erwartet, wird aber kei⸗ 
nen Aufenthalt in unſerer Stadt nehmen. Se. Kö: 
nigl. Hoheit der Kurfürſt von Heſſen iſt ſeit vorge⸗ 
ſtern von Gaſtein hierher zurückgekehrt. 
Man vernimmt, daß die Centralunterſuchungs⸗ 
kommiſſion demnäͤchſt ihre in letzter Zeit nicht mehr 
bedeutende Wirkſamkeit gänzlich einſtellen werde. 
Es muß alſo mit der Demagogie jetzt in Deutſch⸗ 
land nicht mehr, gefährlich ausſehen. 
So eben höre ich, daß in der heute abgehaltenen 
Sitzung der Bundes verſammlung definitiv beſchloſ⸗ 
ſen worden ſei, daß das Frankfurter Gebſet von 
den Oeſterreichiſchen und Preußiſchen Truppen (letz 
tere belaufen ſich auf ungefaͤhr 20 Mann Dragoner) 
geraͤumt werden ſoll. = ; 
Altenburg den 29. Auguſt. Der Kronprinz 
von Hannover wird hier erwartet. Dem Verneh⸗ 
men nach wird jedoch ſeine Vermählung mit unſe⸗ 
rer liebenswürdigen Prinzeffin Marle erſt im Januar 
oder Februar k. J. in Hannover erfolgen. Die in 
der vergangenen Woche hier verſammelt geweſene 
Landſchaft des Herzogthums hat der Durchlauchtig⸗ 
ſten Braut eine Mitgabe von 30,000 Rthl, votirt, 
Der mit Eifer betriebene Bau der erſten Section 
der Saͤchſiſch⸗Bayeriſchen Eiſenbah u, welche von 
bltb bis Altenburg reicht, e denn den 
vierten Theil der ganzen Bahn um faßt, iſt vollen⸗ 


& 


det; gleichwohl wird diefelbe wahrscheinlich erſt in 
der zweiten Haͤlfte des Monats September dem 
Gebrauche des Publikums eroͤffnet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 1. September, (Bresl. Ztg.) Der 
Rückkehr Ihrer Majeftäten des Koͤnigs und der 
Königin aus der Rheinprovit ſieht man zum 2ten 
Oktober entgegen. Unterdeſſen werden in dem hies 
ſigen Koͤnigl, Schloſſe mehrere Veränderungen in 
Bezug auf den Comfort vorgenommen, und Vor⸗ 
bereitungen zu den am 4. Oktober beginnenden Ver⸗ 
maͤhlungsfeierlichkeiten der Prinzeſſin Marie getrof⸗ 
fen. Wie verlautet, wird vie Prinzeſſin bei ihrer 
Abreiſe nach München nur von einer Kammerdame 
begleitet werden, da Hoͤchſtdieſelbe, der Baieriſchen 
Hofſitte gemäß, einen neuen Hofſtaat erhält. — 
Seit 4 Wochen ſchmachten wir nach Regen, der 
noch immer nicht eintritt, obgleich der Barometer⸗ 
ſtand ſich veraͤndert hat, und andere meteorologiſche 
Wahrzeichen des Volkes uns täglich mit baldigem 
Eintreten von Regenwetter ſchmeicheln. Viele Brun⸗ 
nen geben bereits kein Waſſer mehr, und auch die 
durch die Stadt führenden Kanäle der Spree ſind 
ſo waſſerarm, daß z. B. der Springbrunnen vor 
dem Muſeum deßhalb ſeit einigen Tagen nicht mehr 
in Thaͤtigkeit geſetzt wird, endlich auch das Bes 
ſprengen der Straßen nue ſpärlich zu geſchehen 


pflegt. Alle Materialien, mit denen wir ſonſt durch 


Schiffstrausport reichlich verſehen werden, find, 
obgleich an der Quelle im Ueberfluſſe vorhanden, 
wegen des niedrigen Waſſerſtandes außerordentlich 
theuer und haͤufig gar nicht zu haben. Dies Als 
les giebt gerechte Beſorgniß für den kommenden 
Winter, da, wenn auch die Schifffahrt bald flott 
werden ſollte, es zu fpät fein duͤrfte, uns mit 
Wintervorräthen zu Waſſer hinlaͤnglich verſehen zu 
koͤnnen. In der Naͤhe unſerer Hauptſtadt ſollen 


auch mehrere Waldbrände vorgekommen fein, wobei 


viel Holz verzehrt worden iſt. Uebrigens hat die 
drükkende Hitze durch den vor einigen Tagen ein⸗ 
getretenen Wind etwas abgenommen. Es iſt un⸗ 
gegründet, wenn behauptet wird, daß in Folge 
der heißen und trockenen Witterung gegenwärtig 
ungewöhnlich viele Krankheiten hier herrſchen. Die 
Ruhr, welche immer zur Zeit der Obftreife aufzu⸗ 
treten pflegt, macht ſich auch dieſes Jahr, indeſ⸗ 
ſen auf eine unbedenkliche Weiſe bemerkbar, und 
weicht gewoͤhnlich einer leichten Behandlung. — 

ie ſehr man bei Auſtellung von Beamten auf 
Kenntniſſe ſieht, davon hatten wir erſt jüngft wice 
der einen erfreulichen Beweis. Zu einer, bei unſerer 
Geſondtſchaft in London erledigten Legations⸗Ses 
kretär⸗ Stelle hatten ſich nämlich 10 Kandidaten, 
worunter 8 zu dem vornehmſten Adel gehörten, gie 
meldet. Allen diefen wurde aber ein Kandidat aus 
dem Bürgerftande vorgezogen, da er in der Prüs 
fung am beften beſtanden hatte. 

Berlin den 2. September. Dem Vernehmen 


\ 


7 


7 


nach war am 29, Auguſt das Unwohlſein Sr. Mas 
jeſtät des Königs zwar noch nicht völlig gehoben, 
und die für dieſen Tag beſtimmten Feſtlichkeiten in 
Schloß Benrath wurden deshalb ausgeſetzt; allein 
Se. Majeſtat ſollen die letzteren, wie man ſagte, 
bereits für den folgenden Tag, den 30, Auguſt, an⸗ 
unehmen geruht haben. a 
1 6 ri ml 3 ghauſen den 28. Auguſt. (Köln, 3.) 
Heute Nachmittag um 33 Uhr kam das hohe Herr⸗ 
ſcherpaar hier an und wurde von dem Volke mit 
lautem Jubel begrüßt. Se. Majeſtät der König 
waren leider von einem Unwohlſein heimgeſucht und 
ließen daher den beabfichtigten großen Zapfenſtreich, 
zu welchem 100 Janitſcharen, 100 Tambours und 
100 Sänger bereſts verſammelt waren, abbeſtellen; 
doch geruhten Dieſelben zu aͤußern, vor der Ubreife 
nach dem Schloſſe Benrath noch den Abend abzu⸗ 
warten, und durch die illuminirte und mit Fahnen, 
Triumphbogen und Guirlanden geſchmückte Stadt 
Duͤſſeldorf fahren zu wollen. Dem! Exerziren der 
Truppen in Diviſionen werden: Allerhoͤchſtdieſelben 
morgen noch nicht beiwohnen. 
Angemeldete Gͤſtebeim 7. Armee⸗Corps. 
Preußiſche Armee. Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
der Prinz von Preußen, die Prinzen Karl, Albrecht, 
Auguſt (Chef der Artillerie) und Waldemar, Ihre 
„Durchl. die Prinzen Friedrich zu Heſſen⸗Kaſſel 
(Gouverneur von Luxemburg) und Georg zu Heſ⸗ 
ſen Kaſſel (Gouverneur von Magdeburg), Erb: 
prinz von Lippe: Detmold; Kriegs⸗Miniſter Gene⸗ 
ral der Infanterie, von Boyen, Chef des großen 
Generalſtabs der Armee, General der Infanterie, 
Krauſeneck, General⸗Lieutenant von Pfuel II., die 
General⸗Majore von Below, von Bardeleben, von 
Vigny, von Brandenftein, von Grabowsky, von 
Kinski, von Barner, Graf Walderſee, von Neu— 
mann, nebſt den übrigen Flügel: Adjutanten. Eine 
große Anzahl von Stabs⸗ und Subaltern⸗Offizieren. 
Deutſche Bundes⸗Truppen. Großherzog⸗ 
thum Heſſen: General-Major von Linker, Major 
von Hohenfels, Hauptmann Meyer. — Großher⸗ 


zogthum Naſſau: Se. Durchlaucht der Herzog von. 


Naſſau, die General-Majore von Green, von Neu⸗ 
endorf, die Oberſt-Lieutenanis und Flügel Adju⸗ 
tanten von Rottberg, Graf Bismark, die Oberſt⸗ 
Lieutenants Kleim, von Hadeln, von Holbach, 
Borgman, die Majore und Flügel = Adjutanten 
Graf Booswaldeck, von Reichenau, Mojor Weiz, 
die Hauptleute von Eyß, Dümeer, Muͤller, Lieu⸗ 
ten int Nauendorf. — Königreich Hannover: Se. 
Majeſtaͤt der König von Hannover, die Generals 
Lieutenants Hartmann, Halkett, die General⸗Ma⸗ 
jore Prinz Bernhard zu Solms: Braunfels, von 
Poten. Gefolge: Sr. Majeſtät: General: Major 


von Linſingen, dle Rittmeiſter von Hedemann, von 


Ompteda, Mey 
von Schlicher. 
Lieutenant Jakobi, 


er, die Capitains von Koͤnemann, 
Generalſtabs ⸗ Offiziere: Oberſt⸗ 
Capitain von Sichart, Premiera 
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Lieutenant von dem Kneſebeck. Garde 
Rittmeiſter von Müller, 
Garde Huſaren: Oberſt Graf von der Decken, Ritt⸗ 
meiſter Schulz, Premier = Lieutenant Halkett, die 
Lieutenants Kohlrauſch, Quentin, bo. d. Wenſe, 
Kaufmann. Koͤnigin⸗Huſaren: Rittmeiſter Gebſer, 
Lieutenant von Alten. 1. Regiment Koͤnigs⸗Dra⸗ 
goner: Rittmeiſter Koch, Lieutenant von Wittgen⸗ 
ſtein. 3. Regiment Herzog Cambridge-Dragoner: 
Oberſt⸗Lieutenant von Krauchenberg, die Lieutenants 
von Anderten, Sueder. 4. Regiment Kronprinz⸗ 
Dragoner: Lieutenant Reinecke. Artillerie⸗Brigade: 
Premier- Lieutenant von, Stolzenberg, Lieutenant 
von Landsberg. — Koͤnigreich Sachſen: Oberſt von 
Schinding, Hauptmann Toͤrmer. — Sachfen-Meis 
ningen: Major Buch. — Großherzogthum Dldene 
burg: Oberſt Graf von Raaßam, die Oberſt Lieu⸗ 
tenants Mosle, Niebour, Major Noell, die Haupt⸗ 
leute Baron von Falkenſtein, von der Lippe, Graf 
von Wedel, von Jaͤgersfeld, Premier⸗Lieutenant 
von Rumohr. a LH ; 
Kaiferlich Oeſterreichiſche Armee. Oberſt 
Call Kullenbach, Oberſt- Lieutenant Prinz Guſtav 
zu Hohenlohe Langenburg, die Rittmeiſter Prinz 
Solms: Braunfels, Graf Jugenheim, Baron von 

Thuͤmmel. i N 
Kaiſerl. Ruffifhe Armee. Die Generals 
Lieutenants von Manſuroff, Fürft Labanoff, Berg. 
terem noch 3 Stabs- und 1 Subaltern⸗ 


0 du Corps: 
Lieutenant von Muller. 


(Mit Letz 
Offiziere.) 
Norwegen. Premier- Lieutenant Egeberg. 

Schweizer. Eidgenoͤſſiſcher Oberſt Ziegler, 
Hauptmann Favarger.. 2 i 

Niederländer. Oberſt⸗ Lieutenant Rigot de 
Begains, die Majore von Muͤlken van Merlen, 
van Ryneveldt, Hauptmann Fichler, die Lieutenants 
Camp, Elout. 

Englifhe Armee. Vice König von Irland 
Lord de Grey, Geſandter Lord Weſtmoreland, Prinz 
Georg von Cambridge, Lord Cantelupe, General 
Sir Henry Betune, die General⸗Lieutenants Lord 
Blomfield, Sir Andrew Barnard, Sir William 
Maclean, die Oberſt Lieutenants John Hall, John 
F. S. Clarke, J. T. Grof of Cardigan, Sir J. M. 
Burgoyne, Patrik F. W. Campbell, Brounlow, 

Knox, Edward Napier, Major Archibald, 
Macclean, die Capitaine Meynell, F. M. Biddulph, 
Lord W. Beresford, Deorge Ruſchout, J. Camps» 
bell, Robert Blucher, Inigs Jonis, James W. 
Drummont, Fe. H. G. Seymour, J. Deschamps, 
Charles WB, Cockburn, die Lieutenants Caleden du 
Pré Alexander, J. T. Clifton, H. M. Campbell, 
Andrew Cathcart, Henry Mortimer Weſt, Henry 
Percival de Bathe, C. B. Ibbetſon, Edw. Greene, 
die Cornets H. Mary of Worceſter, B. W. Ramſay. 
i Armee. Bataillons ⸗ Chef 

alllot. be, 

Würtembergifche Armee. (Diefe werden 
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groͤßtentheils beim 8. Armee⸗Corps bleiben.) Se. 


Majeſtät der König von Wuͤrtemberg, General⸗ 
Major Herzog Alexander von Würtemberg, die Ge⸗ 


Zexal⸗eieutenants Spitzenberg und Graf Bismark, 
Oberſtlieutenant v. Ruͤpplin, die Premierlieutenants 
von Berglingen, von Quadt ⸗Isni, Stallmeiſter 
Baron von Huegel, Staatsrath von Goes, Regi⸗ 
ſtrator Hummel. Außer dieſen angemeldeten und 
groͤßtentheils ſchon eingetroffenen hohen Herrſchaf⸗ 
ten und Offizieren treffen ſtündlich noch viele un: 
angemeldete Gaͤſte ein. i 


Sonntag den 4. September „Erziehungsreſultate“, 
und das „Incognito“. In erſterem Stuͤcke trat Mad. 


Butterweck aus Braunſchweig in der Rolle der Mar⸗ 


garethe auf und bewährte ſich jedenfalls als eine routi⸗ 
nirte Schauspielerin, die auf den Brettern zu Haufe 
iſt. Die Leiſtung dieſer jungen und huͤbſchen Frau 
wurde vom Publikum ſehr beifaͤllig aufgenommen; 
den Refer. wuͤrde ſie mehr angeſprochen haben, wenn 
ſie des Guten nicht haͤtte allzuviel thun wollen, ſo aber 


gewahrte man in Haltung, Ton und Bewegung die 


genaueſte Copie des Fraͤul, Charl. v. Hagen, fuͤr wel; 
che die Rolle geſchrieben worden. Fraͤul. v. Hagen ge: 
fällt uͤberall durch ihre Individualitaͤt, nicht aber durch 
ihre Kunſt, die alles Beifalls ungeachtet nicht Achter 
Art iſt, ſondern uns ſtets eine unnatuͤrliche Natürlich? 
keit, eine forcirte Naivetät vorfuͤhrt, die um fo wider⸗ 
waͤrtiger erſcheint, je mehr die Jahre der Kuͤnſtlerin 
wachſen. Mad. Butterweck wolle ſich demnach in Acht 
nehmen, ein Original zu copiren, das nie als muſter⸗ 
gültiges Vorbild gelten darf; fie ſpiele kuͤnftig ſich ſelbſt 
und ihr wird, bei ihrem anſcheinend tüchtigen Talent, 
unſer Beifall nicht fehlen. Auch Demoiſ. Hoͤfert, die 
zum erſtenmal eine Sprechrolle hatte, uͤbernahm ſich 
ſtark; ſie wolle es fortan etwas gelinder machen und 
die Haͤnde vorlähfig aus dem Spiel laſſen. Ihr Organ 
iſt gut, und da überdies ihre äußere Erſcheinung ſehr 
vortheilhaft iſt, fo wird fie gewiß recht bald verwend⸗ 
bar werden. — In dem zweiten Stücke ſahen wir eben⸗ 
falls einen Gaſt, einen Herrn Krieger aus Koͤnigsberg, 
in der Rolle des Eduard Bronſtein. Hr. Krieger, ein 
gan junger Mann von huͤbſchem Aeußern und wohl: 

lingendem Organ, wenn gleich noch nicht dialektfreier 
Ausſprache, iſt noch ganz Anfaͤnger, hat aber offenbar 
Talent, das bei gehoͤrigem Fleiß ſich ſchon Bahn bres 
chen wird. Seine diesmalige Leiſtung war durch und 
durch ſtudirt und nicht ohne glückliche Momente. Die 
uͤbrige Vorſtellung ging recht gut. Die HH. Bohm, 
Hahnewald, Karſten und Rockel, fo wie Mad. Katz 
ſten und Demoiſ. M. Leopold waren durchweg brav, 
und Hr. Vogt als Major Rekum ausgezeichnet gut. T. 


Stadttheater zu Poſen. 
Dlenſtag den 6 September. Zum dritten und 
letzten Male: Hans Sachs; komiſche Oper in 3 
Akten. Muſik von A. Lortzing. 


Befannt mach ung. x 
Auf der ſogenannten Graffower, der Kämmerei 
gehörigen Wieſe, ſtehen mehrere Haufen Heu, die 


Mittwoch den Iten d. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr 
an Ort und Stelle oͤffentlich gegen 
Zahlung verſteigert werden ſollen. 
Poſen den 3. September 1842. 
Der Magiftrat. 


Die Eröffnung der Privat-Töchterschule, zu 
deren Anlegung hier am Orte mir von einer 
Königlichen Regierung laut Amtsblatt Nro. 26. 
d. J. der Consens ertheilt ist, findet den Isten 
October e. mit drei oder bei hervortretendem 
Bedürfnisse auch mit mehreren Klassen Statt. 

Zur Ertheilung näherer Auskunft und resp. 
Aufnahme von Schülerinnen bin ich täglich von 


2 bis 4 Uhr in meiner "Wohnung Klosterstrasse 


auch’ alter Markt Nro. 43. 
Witkowska) zu sprechen. 
Frdr. Naumann. 


Nro. 10. Aer 
im Hause der Mad. 


Das zu Napachanie, Poſener 5 
5 verkaufen, oder zu verpachten. 


EHM HMH HN NN 
sub No. 19. belegene Erbpachts-Muͤhlen⸗ 
E Das Naͤhere ift entweder im Büreau des m 


Avertissement. 
1 Grundſtück iſt ſof ort aus freier Hand zu 
Herrn Juſtiz-Commiſſar Brachvogel, oder ei] 


auf dem Dominio Napachanie zu ers Ei] 


fohren. 


Da ich alle Beduͤrfniſſe für mich und meine Fa⸗ 
milie baar bezahle, ſo warne ich hiermit einen Je⸗ 
den, ouf meinen Namen von heute ab auch das 
Geringſte zu verabfolgen, indem ich für nichts 
mehr aufkommen werde. 

Poſen den 6. September 1842. 

Franz Grunwald, Schloſſermeiſter. 


Ein Knabe, der der Deutſchen und Polniſchen 
Sprache faͤhig iſt, findet ein Unterkommen als 
Lehrling beim Conditor Chr. Weid ner zu Koſten. 
— — . — — 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 2. September 1842. f 


Getreidegattungen. En 
(Der Scheffel Preuß.) e e 3 
Weizen d. Schfl. zu 16 Miz.] 1 23— f 1 24— 
Roggen 5 1 9 — 16656 

jerfte * „ 0 2 * „ 1 1 — | 2 
Hafer * . . * * — 18.— — 49 — 
Buchweizen 1 23.— 1 236 
Erbes BR 4 5 — 1 6 — 

ö Kartoffeln o 3 22.— — 22 6 
Heu, der Etr. zu 110 Pfd.] 1 1 — 1 2 — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf. 8 — —| 8 2 6 
2% 31 2. 6. 


Butter, das Faß zu 8 Pd. 


BEN 


fofortige baare 


* 


